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1743 -]3, Und haben in hiesigem Orth der Ammann [von Stadt und Amt
Zug, Johann Franz] Land[t]wing mit hrn. [Stadt- und Amts-]Ratsherr

[Franz Michael] bossart [=Bossard, beide von Zug] ... H.r [alt] Am-

man [Franz Bartholomäus] Andermat[t], mit dem h.rn Chiru[r]g [Kaspar
Anton] ... [Kreuel, beide von Baar], und hr [alt] Amman [und derzei-
tigen Stadt- und Amtsrat Johann Peter] Staub [von Menzingen], mit

h.rn Rathshr. [Josef Anton] Heinerich [=Heinrich, von Aegeri], ein
ieder eine Compagnie angenommen, adieu ich mues Enden. Mein Compli-
menten an Mein brueder [Gardehauptmann und Maréchal de camp, Beat
Franz Plazidus Zurlauben], ich wird Eüch alle Monat nach Verlangen
einmahl schreiben, machen nur die Addressen durch Monsegnr [Claude-
Etienne Bidal bzw. Claude-François Bidal, Marquis d'] Asfeld und
Verbleibe ...".

1) s. Pinard/Chronologie III 328 2)  s. Zurlaubiana AH 124/106 S. 2
3) s. HBLS IV 447 unter B sowie May/Histoire militaire VII 200f.

Original  -  AH 139, 68
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1646 Dezember 14.                                              A

NOTIZEN [DES STABFÜHRERS DER STADT ZUG, BEAT II. ZURLAUBEN]

"[1.] Stadelmater [d.h. die Dorfgenossen von Stadelmatt] verhört ...
Clagend dz ennerthalb [der Reuss] vil Rüschen Vach Von den Rüseg-
geren [d.h. den Dorfgenossen von Reussegg] gmacht worden Jnen Zuo
nachtheil Und schaden

[2.] Felix wyss und Conrad Stutz [beide von Stadelmatt?] begärendt
dz man ein glyche Abtheilung mache wyl es den hüsern allein nit
müglich wäre ...

[3.] Rotischwyler [=Rottenschwiler?] vermeint nur Von 5½ Juch[arten]
wegen Zuo Vachen.
Lüpffer [=Lüpfer?] sye schuldig ein Mann vons hüslis wegen. Jtem
sonderbar Von der güetern wegen

[4.] Jagli suter gibt bericht dz er etliche stukh Verkhaufft: und
dass Vachen indinget ...

[5.] Die buocheren [=Bucher] von wannhüseren [=Wanghäusern] Vermei-
nend sy habend Zwahr ghulffen Vachen, aber uss güete und nit
schuldt ... vermeinend dess costens ledig Zesyn.

[6.] Melcher wyss entschuldiget sich dass syn sach hievor ussgmacht
sye ...



[7 . ] Hfanjs Jaglj Suter sagt , nachdem die Suteren [ =Suter ] gstorben.
heigend die wyssen [ =Wyss , von Stadelmatt und Steinhausen ] nit
mehr gfachet oder nur Ze Underst . Und nit Zeoberst"

Der nachfolgende Eintrag stammt von anderer Hand:
"[ 8 . ] Felix Wyss Zeiset . . . [ 6%] Vtl . Kernen Zinss davon [ dem]

Pfarrherren Zuo Kaam [ =Cham, Bartholomäus Keiser ] . . . [ 4%] Vtl und
2 vtl h [ afer ?] Jm Stettlj [ St· Andreas in Cham]
Conradt Stutz h [ afer ] Jm Stettlj . . . [ 1%] Vtl . "

Die nachfolgenden Punkte wurden wieder von Beat II . Zurlauben ge¬
schrieben:
"[ 9 . ] Der Zehenden abm Stadelmatterhooff gehört . . . [dem Kloster]

Frauwenthal [ wo die Stadt Zug die Kastvogtei innehatte ] ·
Jndenkh dess Zugs

[10 . ] Jaglj Sutter [ =Suter ] Zuo goldthusern [ =Goldhäusern ] . 9 Ju¬
ch ] arten]

[11 . ] Das Vaachen sye darumb den huseren ufferlegt , damit sy Va-
chendt sy habendt glych g 'üeter bim Anstoss der Russ , oder nit.
frömbde oder stadelmater güeter . . . " .

AH 139 , 69 und 72
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